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Eine «Büwo»-Leserin fragt:
Ich möchte mein Haus leicht sanieren, ins-
besondere die Fenster ersetzen, eine Wär-
medämmung anbringen und das Dach neu 
eindecken. Brauche ich dazu eine Baube-
willigung?

Der Experte antwortet:
Die Frage, die Sie ansprechen, stellt sich in 
der Praxis sehr oft. Sie wollen eine Verände-
rung an Ihrem Haus vornehmen und fragen 
sich, ob Sie dazu eine Baubewilligung brau-
chen oder nicht. 
Seit dem 1. April 2019 sind das teilrevidier-
te Raumplanungsgesetz des Kantons Grau-
bünden (KRG) sowie die dazugehörige Ver-
ordnung (KRVO) in Kraft. Nach Art. 86 Abs. 
1 KRG dürfen Bauvorhaben nur mit schrift-
licher Baubewilligung der kommunalen 
Baubehörde (i.d.R. Gemeindevorstand) er-
richtet, geändert, abgebrochen oder in 
ihrem Zweck geändert werden. Die Gemein-
de prüft eingehende Baubesuche umgehend 
und unterzieht sie einer materiellen Vorprü-
fung. Bei unvollständigen Gesuchen oder 
Gesuchen mit offenkundigen Mängeln setzt 
sie den Gesuchstellenden eine angemessene 

Frist zur Vervollständigung oder Verbesse-
rung des Baugesuchs (Art. 44 KRVO). 
Das kantonale Recht sieht eine ganze Reihe 
von nicht baubewilligungspflichtigen Bau-
vorhaben vor (Art. 40 KRVO). Diese sind je-
doch der Gemeinde zur Anzeige zu bringen 
(Art. 40a KRVO). Diese wiederum können 
solche nichtbewilligungspflichtigen Vorha-
ben dem vereinfachten Baubewilligungsver-
fahren unterstellen (Art. 86 Abs. 3 KRG; 
übergangsmässig, d.h. bis zur Anpassung 
des Baugesetzes, kann der Gemeindevor-
stand dies auch in einer Verordnung be-
schliessen, die öffentlich bekannt zu geben 
ist [Art. 107 Abs. 3 KRG]). Dies bedeutet mit 
anderen Worten, dass keine Baubewilli-
gungspflicht besteht, wenn die Gemeinde 
weder im Baugesetz noch in einer Verord-
nung das vereinfachte Baubewilligungsver-
fahren für anwendbar erklärt hat. Hat die 
Gemeinde sich jedoch für das vereinfachte 
Baubewilligungsverfahren entschieden, fin-
det es Anwendung auf geringfügige Projekt-
änderungen bereits bewilligter Bauvorha-
ben und bauliche Massnahmen, die nach 
aussen nicht in Erscheinung treten, zonen-
konform sind und zu keinen Veränderungen 

bezüglich Verkehrsbelastung oder Ausnüt-
zung führen. Ausserdem kann das verein-
fachte Baubewilligungsverfahren für die in 
Art. 40 KRVO genannten Tatbestände, wie 
Reparatur- und Unterhaltsarbeiten, die Neu-
eindeckung von Dächern, Bauten und Anla-
gen, die nicht für länger als sechs Monate 
pro Jahr aufgestellt werden, oder Anlagen 
der Gartenraumgestaltung, von der Gemein-
de für anwendbar erklärt werden. Ist das 
vereinfachte Verfahren massgebend, wird 
auf die öffentliche Publikation mit Einspra-
chefrist von 20 Tagen verzichtet und das Ge-
such gilt als bewilligt, wenn innert Monats-
frist seit Einreichung kein anders lautender 
Entscheid ergeht (Art. 51 Abs. 3 KRVO).
Zusammenfassend ist Folgendes festzuhal-
ten: Wenn Sie Veränderungen an Ihrem Ge-
bäude vornehmen wollen, müssen Sie dies 
der Gemeinde mitteilen. Diese hat anschlies-
send die Triage vorzunehmen und zu klären, 
ob a) keine Baubewilligungspflicht besteht, 
b) ein vereinfachtes oder c) ordentliches 
Baubewilligungsverfahren mit öffentlicher 
Auflage und 20-tägiger Einsprachefrist 
durchzuführen ist. Die Gemeinden haben 
dazu einen gewissen Ermessensspielraum, 
insbesondere kann auch ein dem verein-
fachten Verfahren unterliegendes Bauge-
such dem ordentlichen unterstellt werden, 
wenn etwa mit Einsprachen zu rechnen ist. 
Ich würde auf jeden Fall mit der Gemeinde 
vorgängig den Kontakt suchen, um zu klä-
ren, welches Verfahren anwendbar ist.

Grössere bauliche Veränderungen brauchen eine 
Baubewilligung der Gemeinde.
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